
ZUGER DER WOCHE
Start «Midnight Zug»

Sport Zum zwölften Mal in
Folge steht den Jugendlichen
aus Zug und Umgebung wäh-
rend des Winterhalbjahrs die
Sporthalle Guthirt als Treff-
punkt am Samstag offen. Mög-
lich machen dies die Stiftung
«IdéeSport» und die Abtei-
lung Kind Jugend Familie der
Stadt Zug. Sie bieten Jugend-
lichenmitdem«MidnightZug»
einen Ort, wo sie auch in der
kühleren Jahreshälfte sport-
lich aktiv und unter sich sein
können, ohne dafür Geld zu
bezahlen. Das Besondere an
den Midnight-Veranstaltun-
gen ist, dass die Programm-
gestaltung und die Betreuung
grösstenteils durch Jugendli-
che selbst erfolgt. Es ist ein An-
gebot von Jungen für Junge.

Auf die Plätze, fertig, los …
Am Samstagabend, 28. Sep-
tember, fällt der Startschuss für
die diesjährige «Midnight»-
Saison. Das Angebot richtet
sich an Jugendliche aus Zug
und der nahen Umgebung im
Alter von 13 bis 17 Jahren. In
der Turnhalle Guthirt können
sich die Teenager bei Spiel und
Spass jeweils samstags von 20
bis 22.30Uhr austoben. Für die
Gemütlichen gibt es eine
«Chill-Ecke» und einen Tisch-
fussballkasten. Auch sind Spe-
zialeventswie zumBeispiel ein
Fussballturnier im Dunkeln
mit UV-Licht und fluoreszie-
rendem Ball geplant. PD/CI

Die Stiftung «IdéeSport» ist Mitor-
ganisatorin der «Midnight Zug», das
am 28. September startet. z.V.g.

ZUGER NEWS
KURZMELDUNGEN
Der Witz der Woche!
Humor Heute eine kleine
Witzparade: Wo wohnen Kat-
zen? ImMietzhaus!Wasmacht
der Clown im Büro? Faxen!
Brechstangen sind aus Dieb-
stahlgemacht. SagtdieNull zur
Acht: «Schicker Gürtel!» Wie
heisst das Reh mit Vorna-
men? Kartoffelpü. Was ist ein
Cowboy ohne Pferd? Ein Sat-
telschlepper.

Förderung Parteien
Steinhausen Der Gemeinde-
rat hat auf ein Gesuch der SVP
Steinhausen hin beschlossen,
allen Steinhauser Ortspartei-
en ab 2020 gestützt auf die
Richtlinie zur Förderung der
Vereine einen Jahresbeitrag
von je 300 Franken auszurich-
ten. Die Parteien müssen ein
entsprechendes Gesuch ein-
reichen und die Vorausset-
zungen analog den förderbe-
rechtigten Vereinen erfüllen.

Donschtig-Träff
Baar Der nächste Baarer
«Donschtigträff» findet am 19.
September in der Rathusschü-
ür in Baar, ab 9 Uhr, statt. The-
ma: Reise in den Tropischen
Regenwald. Referent: Dr. Ste-
fan Rother, Biologe. Rother
nimmt uns mit auf eine faszi-
nierende Reise durch die tro-
pischen Wälder von Costa Ri-
ca bis Borneo. Ausserdem in-
formiert er über Bedrohung
und Schutz des Regenwaldes.

Sonntagsverkäufe 2019
Steinhausen Der Gemeinde-
rat hat an den beiden Sonn-
tagen, 15. und 22. Dezember
2019, jeweils 10 bis 17 Uhr, die
Öffnung der Verkaufslokale
bewilligt.

Familienhilfe Zug
Stadt Zug Der Grosse Ge-
meinderat unterstützt die Ar-
beit des Vereins Familienhilfe
Zug: Er beschloss mit 37 zu 0
Stimmen einen jährlichen
Beitrag von 100'000 Franken
für die ambulante Langzeit-
pflege und erhöhte ihn ge-
genüber dem Vorjahr um
20'000 Franken.

Bushaltestellen Ägeristrasse
Stadt Zug Die Bushaltestel-
len Rütli, Obmoos und Faden-
strasse an der Ägeristrasse in
Zug bedürfen der Anpassung
und der Knoten Rosenberg-
weg der Instandstellung. Die
Arbeiten, welche die Baudi-
rektion mit der Stadt Zug ko-
ordiniert, beginnen am Mon-
tag, 16. September 2019 und
dauern bis circa Ende Okto-
ber 2019.

Altpapiersammlung
Baar Am kommenden Mitt-
woch, 25. September 2019, fin-
det am Morgen die Altpapier-
sammlung der Baarer Schulen
statt. Die Gemeinde dankt ih-
nen, wenn Sie möglichst viel
gebündeltes Altpapier den
Sammlern zur Verfügung stel-
len.

Mike Schumacher in Zug?
ZW Ob der Sohn von Michael
SchumachernachZugkommt?
Keine Ahnung. Wenn Sie aber
sonst etwas Spannendes oder
Interessantes gesehen oder
gehört haben, das unsere Le-
ser interessieren könnte, dann
schreiben Sie uns oder rufen
Sie uns an: 041 769 70 40. Mail:
redaktion@zugerwoche.ch

Hagendorn: grosses Interesse
an Innovationsprojekt
Mehrere hundert Personen
folgten am Samstag, 7. Septem-
ber, der Einladung der Firma G.
Baumgartner AG in Hagendorn
zum Tag der offenen Tür.

Offene Türen «Das grosse Inte-
resse an unserer Fabrikation und
dem Innovationsprojekt Gottfried
Baumgartner ist ein Aufsteller für
unsere rund 300 Mitarbeiter, meine
Familie und mich», freute sich Ste-
fan Baumgartner, Unternehmens-
leiter und Verwaltungsratspräsi-
dent der Firma G. Baumgartner. Die
Firma Baumgartner gilt als die mo-
dernste Fensterfabrik der Schweiz
und wohl auch Europas. Produziert
werden dort Hochleistungsfenster,
die auch punkto Energieeffizienz
erstklassig sind. Damit das so bleibt,
muss dauernd investiert werden –
nun in das Innovationsprojekt Gott-
fried Baumgartner, das am Tag der
offenen Tür von Stefan Baumgart-
ner sowie Architekt Christoph Stei-

ger von Graber & Steiger Architek-
ten jeweils mehrmals vor den Rund-
gängen sowie an einem Workshop,
der rege besucht wurde, präsentiert
wurde.

Präsentation, Führung, Workshop
Im Workshop wurden vorab Fragen
zurVerkehrsführunggestellt,dievon
den Verantwortlichen aufgenom-

men wurden. Die gegenüber dem
ursprünglichen Projekt vorgenom-
mene Verbesserung – der Werk-
verkehr soll ab der Flurstrasse voll-
ständig auf das Fabrikationsgelän-
de gelegt werden und die Frauen-
talstrasse sowie das Lorzenparadies
nicht tangieren – wurde positiv zur
Kenntnis genommen. Überhaupt
waren während der geführten
Rundgänge und auch beim ab-
schliessenden gemütlichen Bei-
sammensein viele positive Stim-
men zu hören.

Zuger Sinfonietta
Abgerundet wurde der Anlass durch
ein kleines Konzert eines Streich-
quartetts der Zuger Sinfonietta beim
Weiher. Stefan Baumgartner zog ab-
schliessend den Bogen von der Kul-
tur zum Kommerz: «So harmonisch
und ausgewogen das Streichquar-
tett klang, so harmonisch und aus-
gewogen wollen wir auch unser In-
novationsprojekt gestalten.» PD

Unternehmensleiter Stefan Baumgartner
präsentiert das Unternehmen und das In-
novationsprojekt Gottfried Baumgartner.

z.V.g.

Zuger Gespräche über die Medizin
Zum sechsten Mal hat die Ge-
sundheitsdirektion Kanton Zug
die kantonalen Leistungser-
bringer zu den «Zuger Gesprä-
chen» eingeladen. Im Zentrum
standen Fragen nach der Qua-
lität in der Medizin und der
Patientensicherheit.

Zug Die Qualität in der Gesund-
heitsversorgung ist ein hochaktu-
elles Thema und stand bei den
sechsten Zuger Gesprächen im
Zentrum. Auf nationaler Ebene
konnte in der Sommersession 2019
die Vorlage zur Stärkung von Qua-
lität und Wirtschaftlichkeit nach
dreieinhalb Jahren Diskussion ver-

abschiedet werden. Der Kanton Zug
wird bei der anstehenden Spital-
planung dem Qualitätsaspekt ver-
mehrte Aufmerksamkeit widmen.

Aus Fehlern kann man lernen
Fehler sind auch in derMedizin kein
Tabu mehr – zumindest sollten sie
das nicht sein. Entscheidend ist viel-
mehr, dass aus Fehlern gelernt wird.
Diese Haltung vertritt auchDr. med.
Alfredo Guidetti, Leiter Notfall der
Hirslanden Andreas Klinik Cham
Zug: «Man darf nicht zweimal den
gleichen Fehler machen, denn beim
zweiten Mal ist es kein Fehler son-
dern eine Entscheidung.» Um das
Ziel der hohen Patientensicherheit
zu erreichen, ist eine Massnahme
entscheidend: Die Betroffenen
müssen über Fehler sprechen, um
daraus zu lernen. Weitere Informa-
tionen unter: www.zg.ch. PD/NS

V.l.n.r.: Prof. Josef Jenewein, Dr. Axel Ro-
pohl, Dr. Alfredo Guidetti, Marco Borsotti,
und Martin Pfister. z.V.g.

Gemeindliche Altersjubilarenfeier
Die Gemeinde Hünenberg lädt
jährlich alle Senioren, die den
80. oder 90. Geburtstag feiern
können oder über 95 Jahre alt
sind, zu einer Altersjubilaren-
feier ein. Dieses Jahr fand die
Feier am 11. September statt.

Hünenberg Am 11. September war
es wieder soweit und Gemeinde-
präsidentin Renate Huwyler konnte
zusammen mit Franziska Roos,

Fachfrau Alter, im Saal «Heinrich
von Hünenberg» 40 Jubilare mit ih-
ren Angehörigen zu einem Unter-
haltungsabend mit einem feinen
Nachtessen begrüssen.

Abwechslungsreicher Abend
Die anwesenden Jubilare kamen zu-
sammen auf total 3'370 Lebensjah-
re. Zunächst brachte der Männer-
chor Hünenberg ein Geburtstags-
ständchen. Anschliessend stellte

Gemeindepräsidentin Renate Hu-
wyler alle Jubilare kurz vor. Mit ih-
ren 102 Jahren war auch Alice Wei-
bel als älteste Hünenbergerin an der
Feier dabei. Sie freute sich wie die
anderen Anwesenden an der
Mundharmonika-Einlage von Chri-
stian Betschart. Den Abschluss des
gelungenen Anlasses machte die
Musikgesellschaft Hünenberg mit
einem kleinen Konzert. Infos unter:
www.huenenberg.ch. PD/NS

Schnuppertag der Pfadi Kanton Zug
Am Samstagnachmittag, 21.
September, findet der kantona-
le Schnuppertag der Pfadi
Kanton Zug statt. Alle Kinder
ab fünf Jahren sind eingeladen,
die Aktivität in ihrer Gemeinde
zu besuchen und ein grosses
Abenteuer zu erleben.

Freizeit Freu(n)de, Wald und
Abenteuer: Die Pfadi ermöglicht
Kindern und Jugendlichen die Na-
tur zu erleben und Freundschaften
zu knüpfen.Deshalb ist die Pfadimit
rund 47'000 Mitgliedern die grösste
Jugendorganisation der Schweiz.

Abwechslungsreiches Programm
Die Pfadi Kanton Zug besteht aus
sieben Abteilungen und umfasst
insgesamt rund 1350 aktive Mit-

glieder. Das Ziel der Pfadi ist es, ein
abwechslungsreiches und alters-
gruppenorientiertes – auf ehren-
amtlicher Basis geführtes – Pro-
gramm für Kinder und Jugendliche
von fünf Jahren bis ins junge Er-

wachsenenalter auf die Beine zu
stellen. Die Aktivitäten finden je-
weils am Samstagnachmittag statt,
je nach Altersstufe ein- bis mehr-
mals monatlich. Das gemeinsame
Sommerlager im Zelt stellt jeweils
einen der Höhepunkte des Pfadi-
jahres dar.

100 Jahre Jubiläum
Am 14. September feierte die Pfadi
Kanton Zug unter dem Motto
«Abentüür am Lagerfüür» ihr 100-
jähriges Jubiläum. Auch der
Schnuppertag wird ganz im Rah-
men dieses Mottos durchgeführt
werden. Seid dabei und lasst euch
dieses Abenteuer nicht entgehen!
Weitere Infos zu den Aktivitäten in
den jeweiligen Gemeinden unter:
www.pfadikantonzug.ch. PD/CI

Am 21. September startet der kantonale
Schnuppertag der Pfadi Kanton Zug.Mit da-
bei sein lohnt sich. z.V.g.

Nextbike nun auch
in der Stadt Zug
Kanton Seit dem 14. September
können auch in der Stadt Zug die
Velos von «nextbike» ausgelie-
hen werden. So gelangen Ein-
wohnerinnen, Berufsleute und
Touristen flexibel und schnell von
AnachB.Franchisenehmerinvon
«nextbike» ist die Caritas Luzern,
die für den Betrieb in Zug eine
Kooperation mit GGZ@Work
eingeht. PD

EVZ News
EishockeyDerEVZMarktplatz ist
die Wiederverkaufsplattform für
die Sitzplatz-Saisonkarten des
EVZ. Die Besitzer von Sitzplatz-
Dauerkarten haben mit dem EVZ
Marktplatz die Möglichkeit, die
Tickets auf einem offiziellen Ka-
nal weiterzuverkaufen und zu
profitieren. Für interessierte
Matchbesucher gilt es folglich
auch den EVZ Marktplatz zu prü-
fen, da hier immer wieder mal
Top-Sitzplätze aus Dauerkarten
zum Kauf angeboten werden. PD


